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Eine zeitgemäße Erinnerung
Maschinengewehre zerschmetterten Betriebsreterechts
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Aus der Vergangenheit wollen 
wir lernen! Wie heute, so stan­
den schon einmal vor 26 Jahren 
die Mitbestimmungsrechte der 
Betriebsräte im Mittelpunkt 
eines leidenschaftlichen K a m p f e s  
aller Werktätigen Deutschlands. 
Durch ihre eigene K r a f t  hatten 
sich die Arbeiter und Angestell­
ten in der Novemberrevolution 
1918 innerhalb der Betriebe fast 
überall die Grundlage für das 
Mitbestimmungsrecht errungen. 
Die Monopolkapitalisten aber 
sahen in einer Verwirklichung 
des Mitbestimmungsrechtes der 
Arbeiter die stärkste Gefähr­
dung ihrer Machtstellung in 
Wirtschaft und Staat. Darum 
waren sie entschlossen, durch 
das neu zu schaffende Betriebs­
rätegesetz alle in der Verfassung 
garantierten Rechte der Be­
triebsräte einzuschränken, zu 
verwässern oder ganz zu ver­
nichten. ln der Vollsitzung der 
inzwischen nach Berlin Über­
siedelten Nationalversammlung 
am 13.1.1920 trug die Reaktion 
bei der Beratung der Regie­
rungsvorlage zum Betriebsräte­
gesetz den Sieg davon. Eine 
gleichberechtigte Mitwirkung der 
Arbeiter und Angestellten an der 
gesamten wirtschaftlichen Ent­
wicklung wurde durch das Ge­
setz völlig ausgeschaltet. Statt 
dessen erhielten die Betriebsräte 
das „Recht, die Betriebsleitung 
durch Rat zu unterstützen“. 
Nicht einmal über die Einstel­
lung vor Arbeitskräften wurde 
den Betriebsräten das Mitbestim­
mungsrecht zugebilligt. Hellauf 
entflammte im Januar 1920 die 
Empörung der Arbeiter- und 
Angestelltenschaft Über den ge­
planten Volksbetrug der Natio­
nalversammlung. Sie fand ihren 
Ausdruck in dem stürmischen 
Widerstand der Massen, in lei­
denschaftlichen Protesten und 
riesigen Demonstrationen. Der 
hierneben abgedruckte A u f r u f  
ist ein Dokument des einheit­
lichen Kampfwillens der Ar­
beiter und Angestellten aus 
jenen Tagen. Mit Trauer denken 
wir daran zurück, daß der mäch­
tige Protestmarsch der Berliner 
Arbeiter- und Angestellten­
schaft, dessen Wirkung weit 
über die Grenzen der Reichs­
hauptstadt hinausreichte, damals 
im Feuer der Maschinengewehre 
erstickt wurde. 42 Tote und 
mehr als 100 Verletzte fielen dem

listen zum O p f e r .  Die folgen­
den zwölf Jahre, Hitler sowie 
schließlich die zweite Welt­
kriegskatastrophe haben bewie­
sen, worum es der Reaktion 
schon im Jahre 1920 ging: um 
die völlige Wieder aufrichtung 
ihrer Macht. Diese Macht Hegt 
in den Betrieben und in der 
Wirtschaft. Ihr diese Macht nie 
wieder zu geben und sie ihr 
dort, wo sie sich noch in ihrer 
Hand befindet, zu nehmen, das 
muß die Lehre des Januar 1920 
sein. Oz.
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